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M  151 Donnerstag , cley 24. D ezember abends 26. Jahrgang 1914.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 24. Dezember, vormittags . (W . B . Amtlich).

Der Feind wiederholte gestern in Gegend Ni euport  seine Angriffe nicht. Bei Birschote  machten unsere Truppen in den Gefechten vom
21. Dezember 230 Gefangene. Sehr lebhaft war die Tätigkeit des Feindes wieder in der Gegend des Lagers von Chalons.

Dem heftigen feindlichen Artilleriefeuer auf dieser Front folgten in Gegend Souain - P er  t h e s Infanterie -Angriffe, die abgewiesen wurden. Ein
vom Feind unter dauerndem Artilleriejeuer gehaltener Graben wurde uns entrissen, am Abend aber wieder genommen. Die Stellung wurde nach diesem
gelungenen Gegenstoß aufgegeben, da Teile des Schützengrabens vom Feuer des Feindes fast eingeebnet waren. Ueber 100 Gefangene blieben in unseren
Händen. — Unsere Truppen haben von S o ld a u und Neidenburg  her erneut die Offensive ergriffen und in mehrtägigem Kampf die Russen
zurückgeworfen. M l a w a und die feindlichen Stellungen dei Mlawa sind wieder in unserer Hand. In diesen Kämpfen wurden über 1000 Gefangen gemacht

Am Rawka  Abschnitt kam es bei unsichtigem Wetter, bei dem die Artillerie wenig zur Geltung kommen konnten, an vielen Stellen zu heftigen
Kämpfen. Die Verluste der Russen sind groß. Auf dem rechten Pillicca -Ufer,  in Gegend südlich Tomaszow, griffen die Russen mehrmals an und
wurden mit schweren Verlusten von den verbündeten Truppen zurückgeschlagen. Weiter südlich ist die Lage im allgemeinen unverändert.

Lokales.
* Im Kaiserin Friedrich-Krankenhaus fand am

Dienstag abend in Anwesenheit Ihrer König!. Hoh.
der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Hessen und
'hrer Hofdame Fräulein von Hidessen, die Weih-
vachtsbescherung statt. Alle verwundeten Soldaten
Und die Zivil - Patienten wurden reich beschenkt.
Herr Leutnant Lutz hielt eine Ansprache, die zur
würdevollen Stimmung der Feier wesentlich beitrug.

* Am zweiten Weihnachtsfeiertag bringt der
Dilettanten-Verein das vaterländische Schauspiel:
»Aus Herzeleid zur Siegesfreud" zur Aufführung.

stammt aus dem Kriege 1870-71 und hat sich
dts zum heutigen Tage durch seine lebensfrische
Handlung erhalten. Der Theaterzettel ist wieder-
^olt zum Abdruck gelangt und wollen wir hiermit
besonders darauf Hinweisen.

* Wer Brotgetreide  verfüttert , versündigt
sich am Vaterlande und macht sich strafbar.

* Die Minister für Handel u. Gewerbe, Land¬
wirtschaft, Domänen und Forsten und des Innern
Haben in den Ausführungsbeftimmungen zu der
Verordnung des Bundesrats bestimmt, daß als
wahlfähig Roggen und Weizen anzusehen ist, wenn

zur Herstellung von Mehl, das sich zur Brotb e
re' tung eignet, tauglich ist. Zur Überwachung der
Durchführung der Verordnung sind die Beamten
°er Ortspolizei befugt, in Viehställe und in die
^ Zubereitung oder Lagerung von Viehfutter
menenden Räume der Viehstallbesitzer und Viehhal-
wr jederzeit einzutreten.
. . *Dem Hilfsausschuß für Kriegsfürsorge wurde
weser Tage, als Dank für ein Weihnachtspaket,
folgendes Gedicht zugesandt:

waldumsäumtes Cronberg , du liebes altes Nest!
du die best' der Städtchen , das steht doch bombenfest,

schickst wie eine Mutter , durch deinen Hilfsausschuß,
ein Paket mit Kuchen und einen Weihnachtsgruß.

Ä fand noch im Pakete von deutschem Band umschnürt,
gute, liebe Sachen , die mich ganz tief gerührt.

Damen Cronbergs find es, die Schrift war mir bekannt,
uns mit schlanken Händen , den lieben Gruß gesandt.

werden nicht vergessen! Wir danken Euch und bauen
Eisen einen Ring um Euch, ihr tapfren deutschen Frauen

Lho lockt jetzt leises Läuten der Glocken— Weihnachtslieder
‘*)t6  Ohren zu ! Erst mit ganz andern Glocken steht uns

die Heimat wieder.
h * Neuerdings werden öfters Feldpostbriefe,

chonders Zeitungen unter Briefumschlag, mit der
fi^ sse „An ein beliebiges Regiment im Osten"
ver „An ein Etappenlazarett im Westen" u. a. m.

aufgeliefert. Derartig unbestimmt adressierte Sen¬

dungen können von der Post nicht weitergesandt,
müssen vielmehr als unbestellbar behandelt werden.

*** Wie bekannt, hatte die Naffauische
Landesbank vor etwa 6 Wochen damit begonnen,
aus ihivn Beständen5% Kriegsanleihen zuletzt zum
Kurse von W"/» provisionsfrei abzugeben, falls der
Käufer sich einer einjährigen Sperre unterwarf
und die Papiere bei der Landesbank hinterlegte.
Inzwischen ist der ganze hierfür zur Verfügung
stehende Bestand an 5°/o Reichsanleihen ausverkauft.
Es können nur noch 5% Schatzanweisungen abge¬
geben werden. Die Abgabe erfolgt zu den bis¬
herigen Bedingungen an der Hauptkaffe sowie bei
den 28 Landesbankstellen. Diese Schatzanweisungen
bieten eine besonders günstige Verzinsung, da sie
spätestens am 1. Oktober 1920 zu pari zurückge¬
zahlt werden. Der Käufer erhält also nicht nur
während dieser Zeit für sein Kapital 5% Zinsen,
er gewinnt auch noch die Kursdifferenz von 2°/o,
da die Abgabe bis auf weiteres wenigstens zu
980/o erfolgt.

* Die Vorstände der Pensionskaffe für die Ar¬
beiter der preuß.-heff. Staatsbahnen haben 60,000
Mark für Beschaffung und Ueberreichung von Decken
an die in Feindesland befindlichen Mitglieder der
Pensionskaffe bewilligt. Die Decken wurden sofort
beschafft und frachtfrei abgesandt.

Der Krieg.
Großes Hauptquartier , 23 . Dezember,

mittags . ( W .V . Amtlich.)
Angriffe in den Dünen bei Lombartzpde

unn südlich Bixschote wiesen unsere Truppen
leicht ab.

Bei Richbourg l'Avonne wurden die
Engländer gestern wieder aus ihren Stell¬
ungen geworfen. Trotz verzweifelter Gegen¬
angriffe wurden alle Stellungen , die zwischen
Richebourg und dem Kanal d'Aire a la Basse
den Engländern entrissen waren , gehalten
und befestigt.

Seit dem 20. Dezbr . fielen 760 Farb¬
ige und Engländer als Gefangene in unsere
Hände . 6 Maschinengewehre u. 4 Minen-
werfer wurden erbeutet.

In der Umgegend des Lagers von
Chalons entwickelte der Feind eine rege Tä¬
tigkeit. Angriffe bei Sillery , füdöstl. Reims,

bei Souain und Portes wurden von uns
zum Teil unter schweren Verlusten für die
Franzosen abgeschlagen.

In Ost- und Westpreußen blieb die
Lage -unverändert.

Die Kämpfe um den Vzura - u. Rawka-
Abschnitt dauern fort.

Auf dem rechten Pilicca - Ufer ist die
Lage unveränderr.

Wien,  23 . Dezbr. Amtlich wird verlaut¬
bart : Das französische Unterseeboot„Curie" wurde,
ohne zu einem Angriff gekommen zu sein, an un¬
serer Küste von Strandbatterien und Küstenwacht¬
schiffen beschossen und zum Sinken  gebracht.

Unser Unterseeboot„12" griff am 21. Dezember
in der Otrandostraße die französische Flotte, be¬
stehend aus sechzehn großen Schlachtschiffen, an
und torpediertê das Flaggschiff vom Typ Courbet
zweimal und traf  beide Male . Die darauf in
der feindlichen Flotte entstandene Verwirrung,
die gefährliche Nähe feindlicher Schiffe und die
hochgehende See verhinderten das Unterseeboot, sich
über das weitere Schicksal des Schiffes Gewißheit
zu verschaffen.

Berlin,  24 . Dezbr. Einem der „Kreuzztg."
zur Verfügung gestellten Offiziersbrief vom östlichen
Kriegsschauplatz entnimmt das Blatt folgende Sätze:
Kürzlich hat uns Seine Majestät der Kaiser besucht
und folgende Ansprache gehalten: Liebe Kameraden!
Ich bin hierher gekommen aus Frankreich, um Euch
den Gruß Eurer Kameraden aus dem Westen zu
bringen und Euch meinen Königlichen Dank zu
sagen für die Tapferkeit, mit der Ihr , treu Eurem
Fahneneide, die Übermacht der Russen bisher sieg¬
reich geschlagen habt. Alles dies habt Ihr mit
Gottes Hilfe getan und er möge Euch weiter helfen.
Euren anderen Kameraden in den Schützengräben
bringt meinen Gruß, aber dem Feinde die Kugeln
und das Bajonett. Und das sage ich Euch, ge¬
schlagen wird der Feind unter allen Umständen.

Berlin,  24 . Dezbr. In einem Bericht des
„Verl . Tagbl ." aus Lodz wird gesagt: Wie ein
Aufatmen der Erleichterung geht es durch Lodz,
seitdem die Gefahr beseitigt ist, daß es aufs Neue
zu blutigen Kämpfen in unmittelbarer Nähe der
Stadt kommen könnte. Der Rückzug der Russen
auf der ganzen Linie war eine Flucht. Warschau
schien das Ziel des Feindes zu sein. Vorher wird
er wohl noch ein- oder mehrere Male der ihm dicht
aus den Fersen folgenden deutschen Armee sich
stellen.



Das Schießen und Ab
brennenvonFeuerwerks-
körpem ist nach§§367u.
368 b.Strafgesetzbuches
strafbar. Wir werden na¬
mentlich in diesem Jahre
jedenpn dieser Hinsicht in
der Neujahrsnacht vor¬
kommenden Unfug streng
bestrafen.

Es empfiehlt sich, von
einemVerkaufvonFeuer-
werkskörpern überhaupt
abzusehen.

Cronberg , 23. Dezember 1914.
Die Polizeiverwaltung.

J . V. : Schulte.

Lieber Krieger.
Das nachstehende allerliebste Kindergedichtchen
wurde einem Krieger in das Weihnachtspaket
gelegt und dürfte auch hier Freude machen.
Wir sind noch kleine Knaben
Die ja noch nicht viel haben
Doch wollen wir dir senden
Hier eine kleine Spende.
Wie gerne würden helfen,
Mein Brüderlein und ich
Franzosen, Nüssen, Serben
Sie alle zu verderben
In diesem großen Krieg.
Doch haben schwache Arme
Wir kleinen Leute noch
Und auch zur Schule müßen
Wir jeden Morgen doch.
Doch haben wir mit Eifer
Manch Hellerlein erspart
Ach, wie's zu unserer Freude
So rasch vermehrt sich hat.
Das eine zu dem andern,
Hurra , nun ist's genug.
Bald wird nach Frankreich wandern
Was Fleiß zusammen trug.
Dein kleiner Freund,
Du lieber Krieger
Heißt Peter Sch . berg
Wohnt hier im schönen Cronberg.
Und Philipp heißt mein Brüderlein
Es brachte auch manch Münzlein klein.
Und nicht wahr, dies erfreut dich doch,
Und schenkt dir neuen Mut
Und wenn „klein Cronberg einst erstarkt
Hilft es mit Gut und Blut.
Nun bitten wir recht herzlich dich
Sei traurig nicht im Herzen
Wenn in der Heimat feierlich
Der Christbaum strahlt voll Kerzen
Am Himmel flammt ein Weihnachtsbaum
Besäht mit goldnen Strahlen.
Das göttlich Kindlein wird im Traum
Dich in die Heimat tragen.
Es mußt ja auch in kalter Nacht
Für uns manch Leid betrüben.
Nun sagen wir auf Wiedersehn
Mög Gottes Engel mit Dir gehn
Glaub mir, daß es auch dich bewacht
Und in der Heimat deine Lieben
Nun grüßen herzlich deine kleinen Freunde
„Auf Wiedersehen!" rufen wir dir zu.
Und wie in, dir längst vergangnen Zeiten
Sv klingt dir's nun auf stiller Wacht
£) du fröhliche, o du selige, — Weihenacht.

Bericht
über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Cronberg i- T.

für das Jahr 1913.

V. Veränderungen im Grundbesitz der Gemeinde.
2m Rechnungsjahr 1913 wurden von der Gemeinde folgende Grundstücke erworben:

Lfde.
Nr. Name des früheren Besitzers

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

20
21

22
23

24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34

35
36
37

a . Z u Straßen zwecken
Schmidt -Lur , Johannes

Westenberger,Pet .Jak .,Steinmetz
Glöckler, Albrecht, Rentner
Landauer , Mar , Kaufmann
Landauer , Mar , Kaufmann

Heimes , Heinrich, Kunstmaler
Heimes , Heinrich, Kunstmaler

Weinig , Georg , Ehefrau
Weinig , Georg , Ehefrau

Zubrod , Philipp , Landwirt
Merton , Alfred , Kaufmann

Ellenberger , Joh . Hch., Gärtner
und Ehefrau

Bonn Dr ., Mar , London
Eheleute Georg Protzmann,Phil.

Geisel und Karl Wehrheim
Wehrheim , Anna Margarete

Weidmann Joh . Hch., Gastwirt,
Erben und dessen Ehefrau

Dies lben
Dieselben

b . Sonstig e sGelä  nbe_
Weigand , Joh .AdamPhil ., Erben

Dieselben
Dieselben

Weinig II.,Friedr .Wilh .,v.N-u-nh»in
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Derselbe

Wehrheim , Phil . Hch. Ehefrau
Juliane geb. Hucke

Bettenbühl , Ädam , Eschborn
Derselbe

Henrich, Phil . Jak ., Tagelöhner

Lag« des
Grundstücks

Kronthaler Weg
Lindenstruth

Mühlholz
Hain
Hain
Hain
Hain

Cronberg
Cronberg
Cronberg

Hinterm Hain

#

Mühlholz

Kugelberg
Mühlholz

Hainstraße
Neuerberg

Helbigshainer-
wiefe

Hinterst .Neuwse.
Buchholz,

Neunmorgen
Hinterst .Neuwse.

Buchholz

Neunmorgen
Geyersberg

Art des
Grundstücks

Weg
Acker

Garten
Weg
Weg
Weg
Weg

Hofraum
Hofraum
Hofraum
Garten
Garten
Garten
Garten
Garten
Garten
Garten
Garten
Garten

Weg
Garten

Weg
Garten

Garten
Garten

Wisse
Wiese
Wiese
Wiese

Holzung
Holzung

Wiese
Wiese

Holzung

Holzung
Wiese
Garten

s
des

Kartm-
btattes

ummer
der

Parzelle

Grö

ar

ße

(im

Preis

jiC j

17 873 211 usw. 30
10 165,110 — 27 — —
17 871,43 164 — —

5 246/26 1:09
5 122,26 — 21 J ro
5 240,9 —,05 — —
5 243,9 — 40 — —

21 248 J16 — 11 1500021 247,115 — 34
21 249,117 rc. — 47 : 3600 —
21 255,8 — 88 — —
21 257,29 — 06 — —
21 259,30 — 32 — —
21 260/30 — 10 — —
21 261,30 — 41 — —
21 262/30 121 — —
21 266,31 1 — — —
21 267,154 — 02 — —
17 878,56 rc. 142 — —

17 423,200 rc. 1 04 — —
17 877,50 164 1228 16

8 322/103 — 20 — —
16 255/42 rc. 113 — —

16 253/44 396 — —

16 254/44 — 16 - —

zusammen 18 43 9888 16

25 39
' 1

6 60 1980
25 216,43 1635 4905 —
6 133 12 01 2832 40
3 16 4 10 328 —

24 240 4 31 517 20
24 258 9 38 1125 60
15 13 2 94 400 —

3 15 6 07 485 60
24 283 7138 300 —

24 24l 3>95 ,
15 39 4129 J JUU
16 137 27)51 5000 —

zusammen 104189| 188-toiöO

Bemerkungen

zum Kronthalerweg
z. Lindenstruthweg
zu n Minnholzweg
zum Burgweg , „
zur Jaminstraße I
zur Jaminstr . t
zum Burgwcg '
zur Hauptstraße
zur Hauptstraße
zur Haupsttraße

Verl. Burgweg

zum Minnholzweg

zur W.-Bonnstraß°
Straß- im Distr Wi»»h°o
zur Hainstraße vert-
m .Karte, lbl .8Pari .srMr

verl. Burgerstraße

2m Rechnungsjahr 1913 hat die Gemeinde von ihrem Grundbesitz veräußert:
Name des Käufers d

1 Landauer , Mar , Kaufmann Hain Wiese 5 248,25 — 87- — —
2 Heimes , Hch., Kunstmaler Hain Garten 5 241,58 32
3 Graf,Helene geb.WittingWwe .u. Hain Wiese 5 247,25 85 500

4
FesterLilly,g-bWittina G-h,Just.-We-

Merton , Alfred , Kaufmann Hinterm Hain Garten 21 251,154 — 55
j 85805 Derselbe Hinterm Hain Garten 21 253,156 6 60

6 Küchler, Adam Witwe Neunmorgen Garten 23 zu 372 131 rc. — 04 4
7 Wehrheim . Anna Maraarete Winkelbach Garten 8 324/104[a'.335 — 20
8 Freund,Willi , Kaufmann .London Hain Acker 5 253/7 rc. 33 83 31330
9 Buhlmann , Adolf , Gastwirt Cronberg Hofraum 20 436/207 rc. 1 79 6050

10 Maschke, Georg , Spenglermeister Cronberg Hofraum 20 437/207 rc. 1 62 6000
zusammen 461671 524641—

vertanscht m.Karte"^
5 Parzelle 246/26  »

122/26 6l
rtauscht in.Karte A
[5 Parzelle^
- [unb 24319]

vertauscht sty Karten^
[8  Parzelle 322 g"

* vertauscht m. Kartenbl ..5 Parz - 248|25 u.l 24|58. ** vertauscht m. Kartenbl . 5 Parz . 241,58.

9. Wirtschaftliche Verhältnisse
Ä. Landwirtschaft.

Um die Ursache des feit dem Jahre 1911 eingetretenen
Absierbens von Edelkastanien sowie anderer Bäume zu er-
ermitteln, wurden die nachbenannten Fachgelehrten gebeten,
eine eingehende Untersuchung der kranken und abgestorbenen
Bäume vorzunehmen: Professor D. Fakck, Hannover. Minden,
Professor Weber, Gießen, Oberförster Krutine, Heidelberg,
Geheimrat Schenk, Darmstadt, Dr . Lüster, Geisenheim.

Während einer der Herren die Ursache aus die sogenannte
Tintenkrankheit zurückführt, deren Urheber noch nicht ermittelt
sind, haben sich die Uebrigen dahin ausgesprochen, daß die
Ursachen der Erkrankung in den außergewöhnlichen Witter¬
ungsverhältnissen der Jahre 1908 und 1911 zu suchen seien.
Erneute Feststellungen im Frühjahr d. I . haben ergeben, daß
ein Stillstand in dem Absierben eingetreten ist, sodaß glücklicher¬
weise eine weitere Ausdehnung der Erkrankung und ^somit
eine Gefährdung unserer herrlichen Bestände an Edelkastanien
nicht zu befürchten ist. Professor Falck und Professor Weber
haben auch in diesem Jahre Untersuchungen veranstaltet. Ihr
Gutachten sind durch den Herrn Regierungs-Pästdenten dem
Herrn Minister für Land- und Forstwirtschaft mit der Bitte
vergelegt worden, auch staatlicherseits die für den Taunus und
andere Gegenden so wichtige Frage studieren zu lassen.

Herr Rittergutsbesitzer von Guaita hat in dankenswerter
Weise zu den Kosten der örtlichen Untersuchung einen Betrag
von 1000 Mark zur Verfügung gestellt. —

Bekanntmachung.
Nach dem Reichrgesetze vom 3.

1914 (Reichsgesetzblatt Nr . 104)

den Wöchnerinnen , deren Ehemänu^
Kriegsdienste leisten, während der DaU^
des Krieges eine Wochenbeihilfe 9 ^
währt , wenn der Ehemann gegen a)
validität oder Krankheit versichert wa^
Die Wochenhilfe wird durch die Kra
kenkaffen geleistet. Wöchnerinnen,
während des Krieges geboren hn ^
wollen sich daher bei der Ortskran e
kaffe Königstein melden.

Cronberg, den 21. Dez. 1914.

Die PolizeioerwaltunS-
I .V. Schnlt̂ '



Einkommensteuer -Veranlagung für das Jahr 1916.
Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird

hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Obertaunuskreis
aufgefordert , die Steuererklärung über fein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis
einschließlich 20 . Januar 1915 dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beson¬
dere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendungen schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und des¬
halb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Er¬
klärungen werden von dem Unterzeichneten werktags (vormittags
von 9—12 Uhr) zu Protokoll entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer¬
erklärung versäumt , hat gemäß § 31 Abs. 1 des Einkommen¬
steuergesetzes neben der im Veranlagungs - und Rechtsmittel¬
verfahren endgültig festgeftellten Steuer einen Zuschlag von
6 Prozent zu derselben zu entrichten . Wissentliche unrichtige
oder unvollständige Angaben oder wissentliche Verschweigungen
von Einkommen in der Steuererklärung sind im § 72 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Gemäß Z 71 des Einkommensteuergesetzes wird von
Mitgliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft mit
beschränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben , welcher auf Gewinnanteile der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfällt . Diese Vorschrift
findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung , welche
eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von ihnen
empfangenen Geschüftsgewinn besonders bezeichnet haben.
Müssen alle Steuerpflichtigen , welche eine Berücksichtigung ge¬
mäß § 71 a. a. O . erwarten , mögen sie bereits im Vorjahre
nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt
gewesen sein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist
eine die nähere Bezeichnung des empfangenen Geschäftgewinnes
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltene Stererklärung
einreichen. — Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuerer¬
klärungen werden in meinen Geschäftsräumen auf Verlangen
kostenlos verabfolgt , sofern bis spätestens den 4. Januar 1915
deren Aushändigung an die Steuerpflichtigen noch nicht er¬
folgt sein sollte.

Soweit die nach vorstehender Aufforderung zur Deklaration
Verpflichteten infolge Mobilmachung zum Heere bzw. Marine
eingezogen worden sind, können deren Ehefrauen bzw. sonst
erwachsenen Familienangehörige die Steuer -Erklärung abgeben,
vorausgesetzt, daß diesen Personen die Einkommensverhältnisse
genügend bekannt sind. In diesen Fällen empfiehlt es sich,
die Abgabe der Steuererklärung im diesseitigen Dienstzimmer
zu Protokoll zu geben.

Bad Homburg v. d. H., den 16.Dezember 1914.
Der Vorsitzende der Einkommen -Veranlagungskommission.

I . V : v. Bernus , Königlicher Landrat.

Kassel, den 14. Oktober 1914.
Auf Grund eines Erlasses des Kriegsministeriums vom

16. v. M . und der dazu ergangenen Anordnung des stellv.
Generakommandos des 18. Armeekorps vom 3. d. M . llb 28950
fluche ich die Ortspolizeibehörden Ihres Bezirks anzuweisen
dafür Sorge zu tragen , daß jeder  in eine Privatpflegestätte,
sei sie groß oder klein, überwiesene Genesende innerhalb 24
Stunden bei der Ortspolizeibehörde von dem Inhaber der
Privatpflegeftätte unter Angabe des Namens , des Truppenteils
und des Lazaretts , aus dem er überwiesen worden ist, ange¬
meldet wird . Die Ortspolizeibehörden haben Abschrift dieser
Meldungen umgehend dem zuständigen Bezirkskommando , zu
übersenden.

Diese Anordnung bezieht sich auch auf solche Verwundete
und Kranke , die aus ihren Wunsch oder auf Antrag von An
gehörigen in ihre Heimat überführt und in der eigenen Familie
untergebracht worden sind. Sie unterliegen gleichfalls der
Anmeldung . Der Oberpräsident

gez. : Hengstenberg.

- OK-  - 7/f -—- rTvv — A>

omMin mn
Am 26. Dezember 1914 (2. Weihnachtstag ), abends 8V2 Uhr

CHeflceR
im Saale des Rotels Scbützenbof.
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Vaterländisches Schauspiel aus der Zeit des großen Krieges 1870/71

in 4 Akten von Harry Wünfcher.

Personen:
Frau Werner , Besitzerin des Ritterguts
Franz , ihr Sohn
Zollmann , Gutsbesitzer .
Pfarrer . . .
Bürgermeister
Willings , Gemeindepachtwirt
Dessen Frau
Marie , deren Tochter
Ferber , ein Bauer
Fritz sein Sohn
Bäring , der Dorfschuster
Auguste, bei Frau Werner bedienstet
Christian , Gemeindediener
Bauern und Bäuerinnen

Kassenöffnung8 Uhr

Frln . Johanna Weigand
Herr Gottsr . Weidmann
Herr Fritz Dienert
Herr Ferd . Diehl
Herr Jean Krieger
Herr Georg Maschke
Frln . Gretel Weigand
Frln . Sofie Küchler
Herr Carl Lang
Herr Carl Grönhagel
Herr Jakob Schott
Frln . Luise Scheller

Anfang 8112 Uhr
Preise der Plätze : Erster Platz (rturrt.) 1 M . Zweiter Platz 70 Pfg'
Stehplatz 60 Pfg . Ueberzahlungen werden dankend angenommen'
Vorverkauf durch den Vereinsdiener und bei Hrn . Hofuhrmacher Hch. Lohmann'

Die v«rwun<Ut«n Krieger haben freien Gintritt.

m ««PN «WM opf »MW i|( psüjPitspfMn

« . WklllWkll
besonders für Militär geeignet.

bester Qualität unk garantiert
Otrlildiwll frischer Ware sowie beste

Metallfad en-Lamp en
(Osram ) hierzu empfiehlt

Einen ? pcr en brinsrt tf.Frau
dom Sä»■?»«' ,

wenn sie die
Ihren nie ohne
Kaiser ’» Brust-
Caramellen aut
die Strasse läs;-t.

Dann bleiben
Katarrhe bei?)

hässlichsten Wet¬
ter aus . Von Millionen im Gebrauch
bei Husten , Heiserkeit , Brust -Ka
tarrh , Verschleimung , Krampf - u , d

Keuchhusten.
aa  Zeugnisse von Aerzte nn l

0 ' VFli  Private . Paket 25 Plg .
Dose 50 Pfg . Achte auf die Schu17,
marke 3 Tannen . Zu haben I . I

Die Würoftunöe am künftigen
Donnerstag , öen 31. Dezember

fällt aus.
Der Worstanö.

Josef Keii
Elektrotechnisches Geschäft. Hauptstraße 4

fluf VJurifch keläpollmätziger Verland. "US

U -Lisli
können in der Expedition des „Cronberger Anzeiger'’
während der Geschäftsstunden eingesehen werden

Carl Gerstner, Cronberg

6er frisch eingetroffen bei
Karl Gerstner

Hoflieferant Telefon 21



Für die vielen Beweise herzlicher Geil~
bei dem schweren Verluste unseres lieben
Sohnes Karl  sagen auf diesem Wege

herzlichen Dank
Familie Ädam Krieger

Fuhrunternehmer.

Allen unseren Verwandten , Freunden
und Bekannten und edlen Spendern von
Liebesgaben wünschen wir

und viel Glück im Neuen Jahre!
In der Hoffnung auf gesundes Wiedersehen

Wehrmann Gg. Eichenauer
Wehrmann Gefr.Fritz Henrich

3. Komp. Res.-Inf.-Reg. 88.

p S. A. KVtfZ
Telephon 23 - Telephon 23

wetzte

Für Fissbedea und Trettuirbdlge:
Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wandbekleidunĝ
poriFiianpiaffpn»fflaiiiiRgpfarrpn

C3-la .sixrpla .tten
Aul Wunsch , auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

in verschiedenenGrößen empfiehlt

Georg Msckke
Hauptstraße 22.

nach Frankfurter Art alle Woche
frisch bei

Karl Dauber
_ Telefon 41.

MM
Nußkohlen I . . Jt.  1 .55
Nußkohlen II . . Jt.  1 .65
Nußkohlen III . Jt  1 .55
Hausbrandkohle mit

50 Proz . Stücken Jt  1 .45
Eiformbriketts . Jt.  1 .65
Antrazit Nuß II Ji.  2 .50

„ Nuß III Jt.  1 .90
Vrechkoks III . Jt.  1 .70

J.Btiunr

»« k-BM.
Mit Eintritt der kühlen Jahreszeit ist für die im
Felde stehenden Truppen besonders geeignet:

Deutscher Cognac "SSStär  jLL-
_ Liter

handgreiflicher IDagen so
anerkannt vorzüglicher Magenlikör ! Pfennig

Versrmdkertig in Kartons als Feldpostbrief (Port^ lO Pfg-)

Welnhandlunfl
Burgerstraße 21

Telefon 194
22-

r Schönschreiben
in ca. 30 Stunden, Stenographie

Maschinenschreiben
Kontorarbeiten

lehrt unter Garantie für Erfolg

Val. Colloseus, Frankfurt
_ am Main
Ecfcenhefmer handffrafje 7511.

langt. Direktoru. beiter grS&.BandelslüiuIen
Bei genügender Beteiligung wird der

^Unterricht auch am pla tze felbft erteilt̂ /

empfiehlt sich

gründlichen Reinigen and Desinfizieren von

S ett - Ir 1 e d . e xm.

Hnton happet
appr. Kammerjäger,

Marktpl.2 Oberursel Tel. 56
empfiehlt sich zur Uertllgllllg voll
fämtl. Nuseriefera»ach der»elleste«
Methode, wie Ratten, Rläule,
Wanzen A äfer ufw Uebernahme
ganzer Häuser im Abonnement.

Meinkancllung
frankfurter I)oi

L<eo kecker

Helekon 19 Celefon 19.

22-

Brot- und feinbäckem
PUL leimaaa
Telephon 183. Eichenstraße 9.

empfiehlt:

zu Weihnachten
Sträufjelhucben

Radar buchen

Spezialität : Betten
Gewaschene Bettfedern

und Daunen
— Mätratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Schönes Helles Licht. Bester Ev
| fatz für d.mangelnde Petroleum

Auf Petroleumlampen
— aufzuschrauben. —

Georg JVfaschfce

Befffedern«
Reinigungs-Hnffalf

Ferfprecher Ilr. 175 ' nur mir echten
iHeilmann’s Farben

^Schutzmarke : Fuchskopf im Stern.

749 Vi

Cbriftftollen.

3m Verlage von Rud. Bec d & Comp, in Wiesbaden ist
erschienen (zu beziehe durch alle Buchhandlungen und Buch¬
bindereien , sowie die Expedition dieses Blattes ) :

Manier migerneiner MesMer
für das Jahr 1915. Redigiert von W. Wittgen.
72 Seiten 4", geheftet . Preis 25 Pfennig.

Zur Ausnutzung der diesjährigen - reichen Ernte besonders
zu empfehlen:

Obiteinkodibüchlein gÄT . s8ni8 ‘'Garten -Inspektor E . 3 unge-
Preis 1.50 Mark.

OorrhOchksskl 7- atufL ® on  König !. Garten -3nspektor
UVliPUUlieiü E . Junge . Preis 1.- Mark.

Ferner : ^ Slclp08lKar1eN
mit Kriegsbildern von Maler C. 3 . Frankenbach.

Bestehend aus 6 verschiede. Bildern mit Text . Sehr erheiternd
100 Stück 60 Pfg . 1000 Stück 5 Mark.

Dieselben (Doppelkarten ) mit Rückantwort 100 Stück 1.20 Mark,
1000 Stück 10 Mark.
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